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5.2 

 
5.3 

 
5.4 

 
5.5 

 

5.6 
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5.7 

 

5.8 

 

5.9 

 

Textsorte E-Mail 

Thema 
Schulalltag; Familienalltag; Wohnen und Umwelt; Freizeit und Sport; Zwischenmenschliche 
Beziehungen; Schule und Unterricht 

Teilaufgabe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Lesestil detailliert detailliert detailliert detailliert detailliert detailliert detailliert detailliert detailliert 

Niveaustufe 
(emp.) 

A2.2 A1 A2.1 A1 A2.2 A1 A1 A1 A2.1 
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Aufgabe 6: Dans le métro 

 

 
Teilaufgabe und Lösung 

 

Textsorte Plakat 

Thema Verkehrsmittel; Kommunikation 

Lesestil detailliert 

Niveaustufe (emp.) A1 
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Kurzvorstellung des Ergänzungsmoduls Leseverstehen A 
 
Die sieben Leseverstehensaufgaben des Ergänzungsmoduls A liegen auf den Niveaustufen A1-A2, 
wobei die erhöhte elementare Sprachverwendung (A2) im Fokus steht. Sie decken eine große 
Bandbreite an Lesestilen (global, selektiv und detailliert) ab und beziehen verschiedene analoge wie 
digitale Textsorten ein (z. B. Aushänge, Nachrichtenmeldungen, Websites und Chat-Nachrichten). 
Auf inhaltlicher Ebene wird eine große Bandbreite an Themen angesprochen, die auch im Alltag der 
Schüler:innen eine Rolle spielen dürften: Beispielsweise hat die Aufgabe Le p’tit déj gesunde 
Ernährung zum Thema, während es bei der Aufgabe Les cours à distance um Argumente für oder 
gegen einen Präsenz- bzw. Online-Unterricht geht. Zut ! und Code vestimentaire beschäftigen sich 
demgegenüber Aspekten der Alltagsorganisation in einer Austauschfamilie bzw. Bekleidungsregeln 
einer Partnerschule in Kanada. Die Aufgabe Correspondante perdue zeigt einen Chatverlauf, den 
zwei Jugendliche nutzen um sich in einem Einkaufszentrum wiederzufinden; die Aufgabe Les bancs 
de l’amitié basiert auf einem Zeitungsartikel über ein schulisches Projekt gegen Einsamkeit bzw. zur 
Knüpfung neuer Kontakte und Unterstützung schüchterner Schüler:innen. 
 
Hinsichtlich der konkreten Leseaufträge, Aufgabenformate und geforderten Lesestile setzen die 
Aufgaben verschiedene Schwerpunkte. Die Auftaktaufgabe Le p’tit déj regt anhand eines 
deutschsprachigen Items ein globales Verstehen eines Plakates an; auch Règles de vie nutzt einen 
diskontinuierlichen Text in Form eines Aushangs in der Straßenbahn, um ein globales Verstehen 
der stilistisch ungewöhnlich formulierten Verhaltensregeln anzustoßen. Drei andere Aufgaben 
fordern ein selektives Lesen, das über ein gezieltes Suchen nach Schlüsselwörtern in den jeweiligen 
Lesetexten effizient gestaltet werden kann: Während es bei der Aufgabe Correspondante perdue 
um eine Kurznachricht geht, die anhand von zwei Multiple-Choice-Items bearbeitet werden soll, 
bietet Code vestimentaire mit einem Verhaltenskodex in Bezug auf einen angemessenen 
Kleidungsstil im Schulkontext eine seltenere Textsorte, deren Verständnis über die Zuordnung 
einzelner Passagen zu Grafiken geprüft wird. Les cours à distance weist die Besonderheit auf, dass 
die Lesetexte zugleich die Items darstellen und die Positionierung der Jugendlichen zum Thema 
Präsenz- versus Onlineunterricht erkannt werden muss, was anhand einer Auswahlentscheidung 
zwischen pour, contre und pour et contre erfolgt. Die Aufgaben Les bancs de l’amitié und Zut ! legen 
demgegenüber einen detaillierten Lesestil nahe, da ein linearer, präsentativer Text in seinem 
genauen Ablauf bzw. eine Kurznachricht zum Familienalltag in ihren inhaltlichen Nuancen 
verstanden werden müssen.  
 
Im Folgenden werden die Aufgaben Les bancs de l‘amitié, Les cours à distance und Règles de 
vie stellvertretend genauer vorgestellt und Perspektiven für die Weiterarbeit an den jeweiligen 
Themen, den Lesestilen und Möglichkeiten der Leistungsdifferenzierung skizziert.  
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Aufgabe 1: Le p’tit déj 

 

 
Teilaufgabe und Lösung 

 

Textsorte Aushang 

Thema Schulalltag; Essen und Trinken 

Lesestil global 

Niveaustufe (emp.) A2.1 
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Aufgabe 2: Correspondante perdue 

 

 
Teilaufgabe und Lösung 

2.1 

 

2.2 

 

Textsorte SMS 

Thema Einkaufen, Kleidung 

Teilaufgabe 1 2 

Lesestil selektiv selektiv 

Niveaustufe (emp.) A2.1 A2.1 
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Aufgabe 3: Code vestimentaire 
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Teilaufgaben (3.1-3.7) und Lösungen 

 

Textsorte Regelwerk 

Thema Schulalltag; Erziehung; Schule und Unterricht; Regionale Identität 

Teilaufgabe 1 2 3 4 5 6 7 

Lesestil selektiv selektiv selektiv selektiv selektiv selektiv selektiv 

Niveaustufe (emp.) B1.2 B1.1 A2.2 A2.2 A2.2 A2.1 A1 
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Aufgabe 4: Les bancs de l’amitié 

 

 
Teilaufgaben und Lösungen 

4.1 

 

4.2 

 

Textsorte Online-Nachrichtenmeldung 

Thema Schulalltag; Zwischenmenschliche Beziehungen; Schule und Unterricht 

Teilaufgabe 1 2 

Lesestil detailliert detailliert 

Niveaustufe (emp.) A2.2 A2.2 

 

Aufgabenbezogener Kommentar 
 
Die Aufgabe Les bancs de l’amitié testet detailliertes Leseverstehen auf dem Niveau A2 anhand 
eines authentischen Online-Zeitungsartikels zu einem schulischen Projekt gegen Einsamkeit bzw. 
zur Knüpfung neuer Kontakte und Unterstützung schüchterner Schüler:innen. Ziel des Projektes ist 
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es, introvertierten oder schüchternen Schüler:innen, die Schwierigkeiten haben, auf ihre 
Mitschüler:innen zuzugehen, einen Ort zu bieten, an dem sie zwanglos neue Kontakte knüpfen und 
Spielkamerad:innen finden können: Die bancs de l’amitié. Die Illustration, die dem Artikel beigefügt 
ist, kann die Lernenden bei ihrem ersten Zugang zu dem Lesetext unterstützen, indem sie den 
zentralen Begriff des Textes lexikalisch vorentlastet. 
 
Das Leseverstehen wird im Rahmen der Aufgabe anhand von zwei Multiple-Choice-Items getestet, 
die einen detaillierten Zugang zu dem Lesetext verlangen. Beispielsweise fragt Item 1 nach dem 
Ursprung des Projektes, das erstmals in amerikanischen Schulen durchgeführt wurde. Hier sind die 
Lernenden gefordert, ausgehend von den Schlüsselwörtern der Antwortoptionen die relevante 
Textstelle zu identifizieren („Ces bancs sont apparus pour la première fois dans des écoles 
américaines.“) und die Distraktoren, die wörtlich im Text genannt werden, als inkorrekte Optionen 
auszuschließen („Irlande“ & „France“). Auch Item 2 bedarf einer detaillierten Lektüre, um die 
passende Antwortoption auswählen zu können („...se faire de nouveaux amis.“). Hier besteht eine 
wesentliche Herausforderung darin, sich innerhalb des semantischen Feldes rund um den Begriff 
„amitié“ (z. B. „camarade“, „jouer“, „amical“), das in dem Text omnipräsent ist, zu orientieren und die 
beiden inkorrekten Antwortoptionen auszuschließen. 
 
Anregungen für den Unterricht 
 
Möglichkeiten der Leistungsdifferenzierung: 

- Leichtere Variante: Titel und Situierung weglassen und eine Frage zum Globalverstehen 
stellen (z. B. Quel est le sujet de l’article ? → Cet article parle d'un projet pour ne plus être 
seul(e) à l'école : les bancs de l'amitié.), ggf. auf Deutsch (Worum geht es in dem Artikel?). 

- Leichtere Variante/ Sprachmittlung (Französisch  Deutsch): Zentrale Inhalte des 
Zeitungsartikels an einen Adressatenkreis mitteln lassen, der mit der Thematik nicht vertraut 
ist (z. B. die eigenen Eltern oder Freund:innen, die kein Französisch können).  

- Schwierigere Variante: Anstelle von Mehrfachantworten die Items durch halboffene Fragen 
ersetzen (4.1. De quel pays vient le projet des bancs de l'amitié ? → Ce projet vient 
d'Amérique. 4.2. A quoi servent les bancs de l'amitié ? → Ils servent à se faire de nouveaux 
amis.). 

 
Mögliche Weiterarbeit am Thema:  

- Medienkompetenz/ Sprechen: Die Schüler:innen recherchieren im Internet zu dem Einsatz 
der Bancs de l'amitié. Anschließend diskutieren sie, ob eine solche Maßnahme an ihrer 
Schule schüchternen Schüler:innen mit weniger Sozialkontakten helfen könnte.  

- Sprachmittlung (Französisch → Deutsch): Wenn die Schüler:innen das Projekt Bancs de 
l'amitié auch für ihre Schule ansprechend finden, verfassen sie einen Brief in deutscher 
Sprache an die Schulleitung, in dem sie sie dafür zu begeistern versuchen. Dazu nutzen die 
Schüler:innen die Informationen aus dem Lesetext und aus den weiteren Texten, die sie für 
die Vorbereitung der Diskussion (s. o.) gelesen haben z. B. C’est quoi les « bancs de l’amitié », 
qui fleurissent dans les cours de récré ? Online unter:  
https://www.20minutes.fr/societe/4008884-20221109-quoi-bancs-amitie-fleurissent-cours-
recre oder via QR-Code: 
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Mögliche Weiterarbeit am Lesestil:  
- Den detaillierten Lesestil bewusst machen: Die Schüler:innen lesen die Situierung, die 

Instruktion und die Antwortmöglichkeiten. Davon ausgehend markieren sie relevante 
Textstellen und begründen die richtigen Lösungen bzw. erläutern, warum andere 
Antwortoptionen nicht korrekt sind. 

- Detailliertes Lesen im Rahmen anderer Aufgaben trainieren: Weitere 
Leseverstehensaufgaben einbeziehen, die im Rahmen der VERA-8 Französisch 2024 
angeboten werden und ebenfalls auf die Textsorte „Zeitungsartikel“ zurückgreifen, z. B. Une 
vieille bouteille auf dem Niveau A2/B1, Rencontre avec un ours auf dem Niveau B1 oder  
Réveil surprise auf dem Niveau C1.  
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Aufgabe 5: Zut ! 

 

 
Teilaufgabe und Lösung 

 

Textsorte SMS 

Thema Familienalltag 

Lesestil detailliert 

Niveaustufe (emp.) A2.2 
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Aufgabe 6: Les cours à distance 

 
Teilaufgaben und Lösungen 

6.1 

 
6.2 

 
6.3 

 
6.4 

 
6.5 
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6.6 

 

6.7 

 

 
Textsorte Meinungsumfrage 

Thema Schulalltag; Schule und Unterricht; Globale Herausforderungen; elektronische Medien 

Teilaufgabe 1 2 3 4 5 6 7 

Lesestil selektiv selektiv selektiv selektiv selektiv selektiv selektiv 

Niveaustufe (emp.) A2.1 A2.2 A2.1 A2.1 A1 A2.1 A2.1 

 

Aufgabenbezogener Kommentar 
 
Die Aufgabe Les cours à distance testet selektives Leseverstehen auf dem Niveau A1/A2 anhand 
einer Meinungsumfrage unter Jugendlichen zu dem Thema „Que pensez-vous des cours à distance 
?“. Die Schüler:innen sind gefordert, die sieben Statements, die in dem Jugendmagazin Okapi 
erschienen sind, hinsichtlich ihrer Positionierung zu pour..., contre... oder pour et contre les cours à 
distance einzuordnen. Eine zentrale Herausforderung für die Schüler:innen ist dabei, entsprechende 
Signalwörter, die eine Positionierung der Beitragenden verdeutlichen, in den Texten zu identifizieren 
(z. B. Text 1: „Je n’aime pas trop...“ oder „...ce n’est pas du tout la même chose“). 
 
Gerade im Fall der Statements, die sich weder eindeutig für noch eindeutig gegen einen Online-
Unterricht positionieren, kann ein selektives in ein detailliertes Lesen übergehen, da die Beiträge in 
Nuancen rezipiert werden müssen, um die passenden Rückschlüsse zu ziehen und die 
konkurrierenden Argumente als solche zu erkennen (z. B. Text 2: „Bien sûr...“ – „Par contre...“). 
Dabei weist die Aufgabe die Besonderheit auf, dass die Lesetexte zugleich die Items darstellen und 
keine weiteren Referenzen zur Verfügung stehen, um eine Brücke zwischen Items und Texten zu 
schlagen. 
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Anregungen für den Unterricht 
 
Möglichkeiten der Leistungsdifferenzierung:  

- Leichtere Variante: Überschrift sowie Situierung weglassen und die Schüler:innen 
Rückschlüsse darauf ziehen lassen, zu welchem Thema die Befragten ihre Meinung 
formulieren. 

- Leichtere Variante: Nur noch die Statements vorlegen, die eine eindeutige Positionierung 
entweder zu pour oder zu contre vornehmen; dazu die Items 6.2 und 6.4 streichen.  

- Schwierigere Variante: Die Schüler:innen paraphrasieren die Statements auf Deutsch. 

- Schwierigere Variante/ Schreiben: Die Schüler:innen formulieren im Anschluss an die 
Bearbeitung der Aufgabe ein eigenes Statement zu der Frage „Que pensez-vous des cours 
à distance ?“ Sie greifen dabei auf Vokabular zurück, das sie auf Basis der Texte 
herausgearbeitet haben. 

 
Mögliche Weiterarbeit am Thema:  

- Sprechen/ Hörverstehen: Bei einer Discussion simultanée befragen sich die Schüler:innen 
zu der Frage Comment avez-vous trouvé les cours à la maison pendant le confinement ? Sie 
fassen Einzelergebnisse zusammen und präsentieren diese im Plenum. 

- Sprechen (dialogisch) / Schreiben / Medienkompetenz: Ausgehend von ihren eigenen 
Erfahrungen und Internetrecherchen bereiten die Schüler:innen Rollenkarten und Argumente 
vor, um eine Diskussion zu simulieren, bei der entschieden werden soll, ob die Schule 
schließen muss, da eine neue Pandemie ausgebrochen ist. Vorstellbare Rollen sind 
Vertreter:innen der Schüler:innen, der Eltern, der Lehrkräfte, der Schulleitungen, der 
Bildungs- und Gesundheitsministerien und Ärzt:innen. 

 
Mögliche Weiterarbeit am Lesestil:  

- Ausgehend von Aufgabentitel und Situierung formulieren die Schüler:innen Hypothesen zu 
möglichen Meinungen der Jugendlichen zu dem Thema. So können sie eine Leseerwartung 
aufbauen. Bei der Lektüre der Items heben sie dann relevante Textstellen und 
Schlüsselwörter farblich hervor. 

- Arbeit an Sprachbewusstheit und sprachlichen Mitteln, Bewusstmachung des Lesestils: Mit 
den Schüler:innen über die Besonderheit des Aufgabenformates sprechen und 
verdeutlichen, dass verschiedene Lesestile kombiniert werden können, um auf die 
übergeordneten Kriterien (pour, contre, pour et contre) rückzuschließen: Einerseits ist ein 
suchendes, selektives Lesen möglich, das sich an Schlüsselwörtern zur Meinungsäußerung 
orientiert (z. B. „Donc, pour moi...“, „Ça c’est sur.“ etc.). Andererseits müssen einige Items 
detailliert gelesen sowie auf die Haltung der Schreibenden rückgeschlossen werden 
(inferierendes Lesen).
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Aufgabe 7: Règles de vie 

 
Teilaufgabe und Lösung 

 

 

 

Textsorte Aushang 

Thema 
Verkehrsmittel; Zwischenmenschliche Beziehungen; Reisen, Tourismus; Globale 
Herausforderungen 

Lesestil global 

Niveaustufe (emp.) A1 

 

 
Aufgabenbezogener Kommentar 
 
Die Aufgabe Règles de vie testet globales Leseverstehen auf dem Niveau A1 anhand eines 
Aushangs in der Straßenbahn. Dieser weist nur einen sehr geringen Umfang auf und kennzeichnet 
sich durch eine besondere sprachliche Gestaltung: Die in knapper Form präsentierten Regeln sind 
in Form von Parallelismen aufgebaut und stellen jeweils ein individuelles Verhalten in öffentlichen 
Verkehrsmitteln den Auswirkungen für die anderen Fahrgäste gegenüber (z. B. „Mélodieux pour les 
uns. Bruyant pour les autres.“  Grafik C: Eine Person hört laut Musik, wodurch sich ein anderer 
Fahrgast belästigt fühlt.).  
 
Für die Schüler:innen ist eine wesentliche Herausforderung, den sehr knappen Stimuli die jeweils 
zentralen Informationen zu entnehmen, d. h. mindestens ein Element des jeweiligen Adjektivpaares 
muss verstanden werden, um die passende Grafik zuzuordnen. Eine weitere Besonderheit der 
Aufgabe ist, dass alle drei Elemente (a, b und c) der passenden Grafik zugeordnet werden müssen, 
damit das Item als korrekt gewertet wird. Dies liegt darin begründet, dass keine Distraktorgrafiken 
vorliegen, die mit keinem Item korrespondieren und so die Ratewahrscheinlichkeit bei der Lösung 
der Aufgabe reduziert wird.

Voilà les textes :

a) Mélodieux pour les uns. Bruyant pour les autres.

b) Délicieux pour les uns. Dégoûtant pour les autres.

c) Confortable pour les uns. Indispensable pour les autres.

A, B 
ou C ?

C

A

B
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Anregungen für den Unterricht 
 
Möglichkeiten der Leistungsdifferenzierung:  

- Leichtere Variante: Ausgehend von den passenden Text-Grafik-Zuordnungen begründen, 
warum die jeweilige Lösung korrekt ist und eventuell unbekanntes Vokabular gemeinsam 
erschließen (z. B. auf Basis weiterer Sprachkenntnisse: frz. confortable  engl. comfortable, 
türk. konforlu; ital. confortevole etc.). Zur Konzeption der plurilingualen Kompetenz in den 
überarbeiteten Bildungsstandards für die erste Fremdsprache siehe: 

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2023/2023_06_22
-Bista-ESA-MSA-ErsteFremdsprache.pdf oder via QR Code: 

 
- Schwierigere Variante: Die Slogans weglassen und ausgehend von den Grafiken jeweils eine 

règle de vie auf Französisch formulieren lassen. Dazu relevante Adjektive vorentlasten und 
Gegensatzpaare bilden (s. u.). 

- Schwierigere Variante: Sprachliche Distraktoren in Form weiterer règles de vie einbauen,  
z. B. Chaleureux pour les uns. Harceleur pour les autres. / Curieux pour les uns. Gênant pour 
les autres. 

 
Mögliche Weiterarbeit am Thema:  

- Audiovisuelles Verstehen/ Verfügen über sprachliche Mittel (Lexik): Die Schüler:innen 
schauen das kurze Video der Schauspielerin und Komikerin Camille Cottin alias "Connasse" 
und machen sich Notizen zu unangenehmen Ereignissen in der U-Bahn. Sie tauschen ihre 
Ergebnisse im Plenum aus und sammeln so relevanten Wortschatz für die weiteren 
Aufgaben. Zum Video: https://www.youtube.com/watch?v=caAs9VnwsqA oder via QR-
Code:  

 
- Verfügen über sprachliche Mittel (Lexik)/ Medienkompetenz: Die Schüler:innen formulieren 

nach dem Modell des Slogans analoge Sätze, wie Chaleureux pour les uns. Harceleur pour 
les autres. und verwenden dabei antonyme Adjektive. Sie setzen die Slogans in einen 
schulischen Kontext (Régles de vie en classe, Règles de vie à la cantine, Règles de vie dans 
la cour, Règles de vie au gymnase) und illustrieren sie mit einem selbstaufgenommenen 
Foto. So entstehen Plakate, die zu einem besseren Miteinander in der Schule aufrufen und 
dort ausgestellt werden können.  

- Sprechen/ Text- und Medienkompetenz/ Audiovisuelles Verstehen: Die Schüler:innen 
erstellen kleine Sketche oder Videoclips, in denen sie auf kreative und humorvolle Weise 
zum respektvollen Miteinander jeweils im Unterricht, in der Mensa, auf dem Pausenhof und 
in der Sporthalle aufrufen. Bei der Präsentation erfassen die Mitschüler:innen jeweils die 
Hauptaussage und geben eine Rückmeldung zu ausgewählten Aspekten des Inhalts und der 
Darstellung.  
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Mögliche Weiterarbeit am Lesestil:  
- Lesestrategien bewusst machen: Die Schüler:innen erkennen, dass sie sich zum Finden der 

richtigen Lösung auf die Adjektivpaare konzentrieren müssen. Sie markieren diese farblich 
und umkreisen die entsprechende Darstellung in der Grafik (z. B. b) „délicieux“  Grafik A: 
Mann beißt genussvoll in ein Sandwich; „dégoûtant“  Dame ekelt sich und wendet sich ab).  

- Thematisierung der stilistischen Mittel des Lesetextes: Die Schüler:innen lernen den 
Parallelismus als Stilfigur kennen und stellen Hypothesen zu möglichen Funktionen und der 
Wirkung auf Rezipient:innen auf. Sie vergleichen den Stimulus mit anderen Lesetexten, die 
einen globalen Lesestil nahelegen und im Rahmen von VERA-8 Französisch 2024 
angeboten werden, z. B. die Aufgabe Une affiche (Niveau A1) oder Dans la nuit (Niveau B1).
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Kurzvorstellung des Ergänzungsmoduls Leseverstehen B 
 
Die Leseverstehensaufgaben des Ergänzungsmoduls B decken die hohen Niveaustufen B1-C1 ab, 
wobei ein Schwerpunkt auf dem Niveau B1/B2 liegt. Damit zielt das Modul auf den Übergang von 
einer selbstständigen zu einer kompetenten Sprachverwendung und stellt für bereits sehr versierte 
Französischlernende sprachlich und inhaltlich komplexe Aufgaben zu einer Vielfalt von Themen zur 
Verfügung. Die Aufgaben, die unterschiedliche Textsorten und authentische Dokumente 
einbeziehen, erfordern von den Lernenden den Rückgriff auf das gesamte Spektrum an Lesestilen 
(global, selektiv, detailliert und inferierend); hinsichtlich der vorliegenden Aufgabenformate liegt ein 
Schwerpunkt auf Multiple-Choice- und Zuordnungsitems. 
 
Die Auftaktaufgabe Rencontre avec un ours basiert auf einer authentischen Online-
Nachrichtenmeldung des Senders France Info zu der Begegnung eines jungen Wanderers mit einem 
Bären in den Pyrenäen. Der Text sollte von den Schüler:innen global verstanden werden, um die 
passende Antwortoption in Form einer Grafik auszuwählen, die den Sachverhalt illustriert. 
Kangourou fordert hingegen von den Lernenden, die gleichnamige Kurzgeschichte des Autors 
Bernard Friot so detailliert zu verstehen, dass ein Rückschluss auf den Attraktor möglich wird, der 
auf das humoristische Ende der Geschichte abzielt (inferierendes Lesen). Im Fall der Aufgabe Le 
stress des élèves begegnen die Schüler:innen einem authentischen Text aus dem 
populärwissenschaftlichen Magazin Sciences Humaines, der sich mit den Auswirkungen von 
schulischem Stress auf das Leben von Jugendlichen beschäftigt. Die zugehörigen vier Multiple-
Choice-Items können nur korrekt gelöst werden, wenn die Lernenden den Beitrag umfänglich und 
detailliert verstehen. Die mit dem Niveau C1 anspruchsvollste Aufgabe des Moduls, Réveil surprise, 
bildet einen Blogpost eines jungen Mannes ab, der ein Austauschjahr in Québec verbracht hat und 
seine Leser:innen an seinen Erlebnissen teilhaben lässt. Die Schüler:innen sind gefordert, die lustige 
Anekdote (der junge Mann wurde am Flughafen aus Versehen in einem Flugzeug vergessen) 
selektiv zu verstehen und die zwei korrekten von insgesamt fünf Antwortoptionen zu identifizieren. 
Auf eine ähnliche Textsorte greift auch Un mois sans portable zurück: Eine Jugendliche berichtet in 
schriftlicher Form von ihren Erfahrungen mit einem einmonatigen Verzicht auf ihr Handy. Die 
Schüler:innen sollten ihre Schilderungen detailliert verstehen, was über eine Zuordnung von 
passenden Titeln zu Kurztexten geprüft wird. Die modulabschließende Aufgabe Dans la nuit basiert 
auf einem authentischen Aushang an einem französischen Gymnasium, der auf eine besondere 
Veranstaltung zur Zeugnisverleihung an der Schule hinweist. Der diskontinuierliche Text sollte global 
und unter Einbezug der visuellen und sprachlichen Elemente des Plakates verstanden werden. 
 
Im Folgenden werden die Aufgaben Kangourou und Le stress des élèves genauer vorgestellt. Es 
wird exemplarisch illustriert, wie mit diesen Aufgaben thematisch weitergearbeitet werden und 
welche Möglichkeiten sich ergeben könnten, um ein zielgerichtetes, strategiegeleitetes Lesen auch 
auf den höheren Niveaustufen zu trainieren. Zudem werden Aspekte der Leistungsdifferenzierung 
diskutiert, die auch weniger leistungsstarken Lernenden Zugänge zu dem Ergänzungsmodul B 
schaffen könnten.  
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Aufgabe 1: Rencontre avec un ours 

 

 
Teilaufgabe und Lösung 

 

Textsorte Online-Nachrichtenmeldung 

Thema Tiere; Reisen, Tourismus 

Lesestil global 

Niveaustufe (emp.) B1.2 
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Aufgabe 2: Kangourou 

 

 
Teilaufgabe und Lösung 

 

Textsorte Jugendbuchauszug 

Thema Familienalltag; Tiere 

Lesestil inferierend 

Niveaustufe (emp.) B1.1 

 

Aufgabenbezogener Kommentar 
 
Die Aufgabe Kangourou testet inferierendes Leseverstehen auf dem Niveau B1 anhand der 
gleichnamigen Kurzgeschichte des Autors Bernard Friot. Die Geschichte handelt von einer 
Kängurumutter (Maman Kangourou) die mit ihrem Jungen (Petit Kangourou) einkaufen geht und 
dabei unterschiedlichste Dinge zur Versorgung ihres Kindes einkauft (z. B. du lait, des jouets), aber 
letztlich ihr Junges im Supermarkt vergisst, da kein Platz mehr in ihrem Beutel ist. Die Schüler:innen 
sind gefordert, die Kurzgeschichte so detailliert zu verstehen, dass ein Rückschluss auf den Attraktor 
möglich wird, der auf das humoristische Ende der Geschichte abzielt.  
 
Eine wesentliche Herausforderung ist dabei, die im Rahmen der Kurzgeschichte entworfene, wenig 
erwartbare Situation in ihren Handlungsabläufen zu verstehen: Einerseits sollte dafür die 
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Personifizierung der Kängurufamilie erkannt werden (z. B. Einkaufsverhalten der Kängurumutter und 
ihre Zufriedenheit darüber, dass nichts vergessen wurde). Andererseits ist es nötig, die weiterhin 
vorhandenen Merkmale des tierarttypischen Verhaltens zu verstehen (z. B. das Junge versucht 
vergeblich, in den Beutel der Mutter zu gelangen). Hinzu kommt ein Wechsel der Erzählperspektive 
hin von einem personalen Erzähler, der die Sicht der Kängurumutter einnimmt („Elle est contente.“), 
zu einem auktorialen Erzähler, dessen Wissensstand über den der Kängurumutter hinausgeht („Oui, 
c’est vrai. elle a tout, vraiment tout. Sauf son petit.“). 
 
Anregungen für den Unterricht 
 
Möglichkeiten der Leistungsdifferenzierung:  

- Leichtere Variante: Die Schüler:innen formulieren eine passende Überschrift für die 
Kurzgeschichte, der Titel der Aufgabe wird dafür weggelassen.  

- Leichtere Variante: Ausgehend von der korrekten Antwortoption paraphrasieren die 
Schüler:innen relevante Textstellen auf Deutsch.  

- Schwierigere Variante: Die Schüler:innen vervollständigen den Itemstamm (Maman 
Kangourou va avec son enfant au supermarché et...), ohne dass ihnen drei Antwortoptionen 
zur Verfügung gestellt werden.  

 
Mögliche Weiterarbeit am Thema:  

- Sprechen/ Medienkompetenz: Ausgehend vom Lesetext erstellen die Schüler:innen kurze 
lustige Videoclips, deren Handlung nach demselben Schema aufgebaut ist. Nach der 
Präsentation in der Klasse entscheiden sie, welche Kurzfilme auf der Internetseite der Schule 
gezeigt werden können.  

- Audiovisuelles Verstehen/ Sprechen/ Schreiben: Die Schüler:innen schauen und hören 
Bernard Friot selbst zu, wenn er eine seiner berühmten Kurzgeschichte (Ketchup) vorliest. 
Anschließend erklären sie den Witz und die Pointe der Geschichte. Siehe das Video unter 
https://www.youtube.com/watch?v=f-aoztIL5Bo oder via QR-Code: 

 
- Zur Konzeption der audiovisuellen Kompetenz in den überarbeiteten Bildungsstandards für 

die erste Fremdsprache siehe zudem: 
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2023/2023_06_22
-Bista-ESA-MSA-ErsteFremdsprache.pdf oder via QR-Code:  

 
- Nach der Erarbeitung von spezifischem Wortschatz zum Thema nourriture und alimentation 

schreiben sie eine ähnliche Kurzgeschichte zu ihren Essgewohnheiten. 
 

Mögliche Weiterarbeit am Lesestil:  
- Training des inferierenden Lesestils und der Rezeption literarischer Kurztexte: Die 

Schüler:innen bearbeiten weitere Lesetexte mit dem Fokus auf inferierendem Verstehen. Sie 
identifizieren zunächst die relevanten Einzelinformationen und begründen die korrekten 
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Antwortoptionen. Alternativ paraphrasieren sie ausgehend von der korrekten Antwortoption 
Kernaussagen des Textes, um dann systematische Rückschlüsse auf die Pointe des 
jeweiligen Textes zu ziehen. 

- Weitere kreative Unterrichtsanregungen zu ausgewählten Kurzgeschichten Bernard Friots 
sind im Cornelsen-Verlag erschienen: Histoires pressées Nouvelle Bibliothèque Junior 
(Lektüre auf dem Niveau A2). Siehe https://www.cornelsen.de/produkte/nouvelle-
bibliotheque-junior-histoires-pressees-lektuere-mit-eingelegtem-vokabular-a2-
9783464200469 oder via QR-Code: 

 
- Die im Rahmen von VERA-8 Französisch 2024 angeboten Leseverstehensaufgaben Les 

bancs de l’amitié (Niveau A2) oder Une vieille bouteille (Niveau A2/B1) hinzuziehen und 
vergleichen, was einen fiktionalen Text von einer faktenbezogenen Zeitungsmeldung 
unterscheidet (z. B. Wechsel von Erzählperspektiven in literarischen Texten; Leerstellen, die 
Rezipient:innen individuell füllen können; implizite Aspekte, die den Handlungsvorgang 
vorantreiben).  
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Aufgabe 3: Le stress des élèves 

 

 
Teilaufgaben und Lösungen  

3.1 

 
3.2 

 

3.3 
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3.4 

 

Textsorte Zeitungsmeldung 

Thema 
Schulalltag; Familienalltag; Zwischenmenschliche Beziehungen; Identität; Erziehung; Schule 
und Unterricht 

Teilaufgabe 1 2 3 4 

Lesestil detailliert detailliert detailliert detailliert 

Niveaustufe (emp.) B1.1 B1.2 B1.2 B2.1 

 

Aufgabenbezogener Kommentar 
 
Die Aufgabe Le stress des élèves testet detailliertes Leseverstehen auf dem Niveau B1/B2 anhand 
eines authentischen Artikels aus der populärwissenschaftlichen Zeitschrift Sciences Humaines, der 
sich mit einer Studie zu den unterschiedlichen Auswirkungen von schulischem Stress auf das Leben 
von weiblichen und männlichen Jugendlichen beschäftigt. Wie die Textsorte erwarten lässt, 
kennzeichnet sich der Beitrag durch einen präsentativen, gehobenen Sprachstil, die Verwendung 
von Fachbegriffen bzw. für die Schüler:innen weniger geläufigen Vokabulars (z. B. la scolarité, le 
constat de chercheurs, plus précoces en termes de développement etc.) und eine hohe 
Strukturiertheit auf inhaltlicher Ebene (z. B. Première hypothèse, ... Seconde piste ...). 
Die vier Multiple-Choice-Items können nur korrekt gelöst werden, wenn die Lernenden den Beitrag 
umfänglich und detailliert verstehen, wobei ihnen die Linearität und Kohärenz des Lesetextes helfen 
könnte. Eine weitere Herausforderung besteht darin, die sprachlich umfangreichen und komplexen 
Itemformulierungen vor der Lektüre des Lesetextes hinreichend zu verstehen, um in zielgerichteter 
Weise auf die Informationen des Artikels zugreifen zu können. Gelingt es den Schüler:innen, die 
relevanten Textstellen zu identifizieren, ist eine detaillierte Lektüre der jeweiligen Passage nötig, um 
die Distraktoren auszuschließen bzw. die Attraktoren zu identifizieren (z. B. Item 4: „des effets plutôt 
positifs“  „pas un handicap“  „les adolescents comprendraient mieux...“ ). 
 
Anregungen für den Unterricht 
 
Möglichkeiten der Leistungsdifferenzierung:  

- Leichtere Variante: Überschrift und Situierung der Aufgabe weglassen und eine Frage zum 
Globalverstehen stellen (z. B. Quel est le sujet de l’article ? → le stress à l'école / la différence 
de stress pour les filles et les garçons à l'école / les filles sont plus stressées par l'école). 
Dies ist auch auf Deutsch möglich (z. B. Worum geht es in dem Artikel?  um durch die 
Schule bedingten Stress / um die unterschiedlichen Auswirkungen von schulisch bedingtem 
Stress auf Mädchen und Jungen). 

- Leichtere Variante: Die Aufgabe wird lexikalisch vorentlastet, indem themenspezifischer 
Wortschatz vor dem Lesen wiederholt bzw. erarbeitet wird (z. B. précoce, le développement, 
les enjeux, prendre conscience, être à l'écoute). Ausgehend von den korrekten 
Antwortoptionen werden diese begründet und Textstellen markiert, die zur Lösung der Items 
herangezogen wurden. 
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- Leichtere Variante: Die Schüler:innen formulieren unter Einbezug des Aufgabentitels und der 
Situierung eine konkrete Leseerwartung, um die Lektüre des Textes vorzubereiten und den 
Nutzen der Hypothesenbildung für den Leseprozess zu verstehen.  

- Schwierigere Variante: Eine halboffene Frage ohne vorgegebene Antwortmöglichkeiten 
stellen (z. B. D'après l'étude pourquoi est-ce que les filles sont plus stressées que les garçons 
par l'école ? Attention, il y a deux explications ! → Les filles comprennent plus tôt l'importance 
des études et elles disent plus franchement qu'elles sont stressées.). 

 
Mögliche Weiterarbeit am Thema:  

- Schreiben/ Sprechen (dialogisch): Die Schüler:innen tauschen sich in Partnerarbeit über 
schulisch bedingten Stress aus und visualisieren ihre Ergebnisse, indem sie ein Plakat mit 
einem selbstgeschriebenen Akrostichon zu Mon stress gestalten (d. h. ein Gedicht, bei dem 
die Anfangsbuchstaben der Verse ein Wort oder einen Satz bilden). Die Produkte werden im 
Klassenraum ausgestellt und in einem Museumsrundgang präsentiert. Dabei schlagen die 
Mitschüler:innen Lösungsansätze für den Umgang mit Stresssituationen vor. Die Plakate 
werden anschließend um die überzeugendsten Vorschläge ergänzt.  

- Schreiben/ Sprechen (monologisch): Die Schüler:innen bringen die Inhalte des Textes mit 
der Diskussion um einen früheren oder späteren Unterrichtsbeginn in Verbindung, die im 
Rahmen der Hörverstehensaufgabe Commencer les cours plus tard ? (Niveau B1) genannt 
werden. 

- Audiovisuelles Verstehen/ Sprechen: Die Schüler:innen schauen sich eine Fernsehreportage 
zu dem Thema Gestion du stress à l'école an:  
https://www.youtube.com/watch?v=MDNvMa9M2iE oder via QR-Code: 

 
Dabei machen sie sich Notizen zu folgenden Fragen: 1. Quelle est la particularité des élèves 
français ? → Ils sont 2 fois plus stressés que les autres élèves en Europe. 2. Quelles sont 
les conséquences du stress pour les élèves interrogés ? → Ils oublient tout, ils sont stoppés/ 
ils ne peuvent pas travailler, ils ont mal au ventre, ils sont bloqués. 3. D'où vient le stress ? 
→ pression des parents, peur des mauvaises notes, peur de l'échec (de ne pas avoir le 
Brevet). 4. Que peut-on faire contre ce stress ? → redonner confiance. 5. Quelle méthode 
les élèves du reportage testent-ils ? → Ils respirent, ils pratiquent la cohérence cardiaque. 6. 
Explique cette méthode. → 5 secondes d'inspiration puis 5 secondes d'expiration et le cœur 
va prendre la vitesse de la respiration, quand on inspire, le cœur accélère, quand on expire, 
le cœur ralentit, il y a un équilibre entre le stress et la détente 7. Combien de fois par jour 
utilisent-ils cette méthode ? 3 fois par jour. 8. Quels sont les résultats ? → Ils se sentent bien, 
ils sont détendus/calmes, plus concentrés, moins stressés, ils ont maintenant de meilleurs 
résultats. Nach dem Schauen werden die Stichpunkte im Unterrichtsgespräch 
zusammengetragen; anschließend diskutieren die Schüler:innen das Experiment und die 
Methode. 

 
Mögliche Weiterarbeit am Lesestil:  

- Bewusstmachung des detaillierten Lesestils: Bei weiteren komplexen Texten unter Einbezug 
des Aufgabentitels, der Situierung und der Items eine konkrete Leseerwartung aufbauen, um 
die Lektüre des Textes vorzubereiten und den Nutzen der Hypothesenbildung für den 
Leseprozess zu verstehen. Beispielsweise können die im Rahmen von VERA-8 Französisch 
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2024 angeboten Leseverstehensaufgaben Le mail d’Henry (Niveau A1/A2), Les bancs de 
l’amitié (Niveau A2) oder Un mois sans portable (Niveau B1/B2) hinzugezogen werden. 

- Anwendung des detaillierten Lesestils: Ausgehend von Schlüsselwörtern in den Items beim 
Lesen die Aufmerksamkeit auf relevante Textstellen richten, diese markieren und richtige 
Lösungen begründen bzw. erläutern, warum andere Antwortoptionen nicht korrekt sind.
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Aufgabe 4: Réveil surprise 

 

 
Teilaufgabe und Lösung 

 

Textsorte Blogbeitrag 

Thema Reisen, Tourismus 

Lesestil selektiv 

Niveaustufe (emp.) C1 
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Aufgabe 5: Un mois sans portable 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Je suis à nouveau en ligne.A

La situation pose des problèmes à mes amis.B

Vivre sans portable : Je ne sais pas quoi faire !C

Je vois le monde différemment.D

Il y a d’autres solutions que le portable.E

C’est dur, mais j’ai accepté.F

C’est décidé : j’achète un nouveau portable !G

Voilà les titres :
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Teilaufgaben (5.1-5.5) und Lösungen  

 

 

Textsorte Bericht 

Thema elektronische Medien 

Teilaufgabe 1 2 3 4 5 

Lesestil detailliert detailliert detailliert detailliert detailliert 

Niveaustufe (emp.) B2.2 B1.2 B1.1 B2.1 B2.1 

 

  

F

1) Dans la vie, il y a deux catégories de personnes. Ceux qui vivent à 
pieds joints dans le monde réel, et ceux qui ont un pied bien ancré 
dans le monde virtuel. Je fais partie de cette dernière catégorie. 
Alors, forcément, quand mon téléphone s’est arrêté de fonctionner 
pendant un mois, j’ai dû me résoudre à vivre sans. Et un mois, c’est 
long.

C

2) On est dimanche soir, mon portable ne s’allume plus. Catastrophe ! 
Je me précipite sur mon ordinateur pour chercher une solution, en 
vain. Tant pis, je vais me coucher. Mais au fait, comment vais-je me 
réveiller demain matin sans alarme ?

    Le lendemain, pas de miracle. Dans les transports, nouvelle 
interrogation. Que faire si je n’ai pas mon portable pour écouter de 
la musique, lire les infos du jour et échanger avec mes amis ?

E

3) Petit à petit, j’apprends à m’organiser différemment. Lorsque je me 
déplace, plus de GPS. À la place, je vérifie l’itinéraire sur un 
ordinateur avant de partir. Dans les transports, je remplace le 
téléphone par un livre. Finalement, le temps passe plus vite quand 
on est plongé dans un bon roman.

    Je remplace les appels par des Skype depuis mon ordinateur. 
Moins pratique, mais c’est déjà ça.

D

4) Ne pas avoir de téléphone m’oblige à lever la tête dans la rue, dans 
les transports… Je fais plus attention à tout ce qui m’entoure et ça 
fait du bien. Il m’arrive quand même de mettre ma main dans ma 
poche à la recherche de mon téléphone, par réflexe.

A

5) Noël approche. Même si je m’habitue assez bien à ma vie sans 
portable, j’espère que le Père Noël me voit de là où il est et qu’il 
déposera un nouveau téléphone au pied du sapin. En attendant, je 
continue ma vie sans. Je le vis de mieux en mieux, je n’y pense 
plus. Fin de l’expérience le 25 décembre, Papa Noël m’a entendue.

A, B, C, 
… ou G ?

Voilà les textes :
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Aufgabe 6: Dans la nuit 

 

 
Teilaufgabe und Lösung 

 

Textsorte Plakat 

Thema Schule und Unterricht; Natur, Wissenschaft und Technik 

Lesestil global 

Niveaustufe (emp.) B1.1 

 


